
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1806

15.9.1806 (Nr. 148)



Pag» 6i6.
ev'
w
'p

6
st
,e

w
e-

r

«s»sM«MW

s ; ^ / >' «t «: Lt
Z ck L Ll » g.

Ne » irz Septemb dp.

0

rttit (Kros^erzoglich! Basischem gnädigstem privileg 'ick.

D e s t s ch l » n d .
Hamburg , vom 6 Sepk.

Mehrere aus SteM» in prcuß . PoinMern eingegan-
gene Briefe melden , daß der dortigen Kaufmannschaft

n von Seiten '' der Regierung zN verstehen gegeben wor-
- den sey , daß sie wohl thun würde , ihr etwaiges Ei '

zenthum in- Frankreich zu sichrem
^ Regensburg , vom 6 Sept.
x Der schwed . vörpoinmersche Hr . KoMitlalgesandte
ß , von Bildt hat so eben , so wie auch der Gesandte vsit
c Gotha und Altenburg Fhr. von Ende ^ seine Zürnst
^ bcrufnng ! erhalten . Ersterek hat seitdem die- Bekannst
^ , machung Sr . kön'gl. schweb.- Mas . in Beziehung auf
x das kaiserl. östkeich . Dekrets die NiederlegUng der dent-
e fthen Krone betreffend dahier , Mitgetheilt.
> Augsburg , vom io Scpt .
^ Zn fraujö̂ schrk und deutscher Sprache erschien eine
^ Sentenz' iln Druck , wodurch eine ^ von dem- Fürsten'

von Neusschaiel, - Kri 'egsminister und Generalmajor vcr
n

' grosen ArmeeangeordneteausserordentlicheMilitär
r kommission' ain 25 Aug . d: I . zu Braunau nachstehen -
» de Personen zum Tode vrrurtheilt hat : Joseph Schw°
^ derer , 38 Jahre alt, geborew zn Donauwörih , alldort
^ Otsässi-rrHandelsmann,' (gegenwärtig ); Johann Philipp

Palm ' , 46 Zähre alt,- geboren- zu Schorndorf , ansäs¬
sig - zu Nürnberg , wo ev einen Buchhandel unter- dem
Namen und Firma der Skeinischen Buchhandlung trieb '
(gegenwärtig )^ N. Merkel , Gastwlrkh zü Mkkarsulin
iw Würtembergischrn ^ abwesend' und kontmnchirk ; Jo¬
seph Friedrich Jcnisch , erster Komnlis dev ' Buchhand¬
lung Stage in Augsburg -, abwesend Und koNkNiilazirk.-
N . Kupfer , Buchhändler und Buchdrucker von Wien
in Oestreich , abwesend und koNtumazirtN. Eurich
Buchhändler zN . Linz iw Ocstrci '

ch , abwesend und kom
tumazirk. Die Sentenz' besagt im Wesentlichen t Genannte
Individuen waren als Verfasser , Drukek und Vektheiler
von Schanöschristcn angeklagt , welche gegen Se. Mas .
den Kaiser und ' König nnd dessen Armee erschienen ,
und in der Absicht verfaßt sehen, die Gesinnungen der
Einwohner des südlichen Deutschlands irrezujühren,-
iNdem sie dieselben zu Meuterey , Aufstand und Meu¬
chelmord gegen' dir stanz . Truppen ausredeten , ja stogar
diese lrztern zu verführen , und zu Ungehorsam and'
Vergessenheit ihrer Pflichten ' gegen ihren rechtmasigeir
Oberhemi zu verleiten suchte « . Sie wurden von drr
Kommission Alle einmüthig des Hochverraths schuldig
erklärt , und zum Tod vrrurkheilt , mit der Verord¬
nung : „ daß Joseph» Schoderer und Joh. Philipp
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Palm , als gegenwärtig , binnen 24 Stnnden hingerich-
tet , der Merkel , Kupfer , Wunsch und Eurkch aber ,
welche abwesend und nicht vor Gericht erschienen wa¬
ren , überall , wo stch die frans . Armee befindet , ver¬
haftet , und das Urtheil nach seinem ganzen Znnhalt
gegen sie vollzogen werden solle ; daß ferner der Kosten¬
betrag der Prozedur und Instruktionen von den Ver-
urthe -lten zu bezahlen , und von allem ihrem bewegli¬
chen und unbeweglichen Vermögen zu Gunsten dessen ,
dem es gebührt , und mittelst Emtrrtung der geeigne¬
ten Obrigkeiten im Voraus zu erheben sey.

Frankfurt, vom 10 Sept .
Die Londner - Blätter vom 2>-sten August behaupten ,

es unterhandle sich darüber : r ) daß Sizilien an den
König Joseph abgetreten werde ; 2) daß der König
Ferdinand die Sieben Inseln bekomme ; 3) daß Eng¬
land Maltha behalte ; 4) daß das Cap zurückgegebcn
oder ein Freihafen werde ; 5) daß England seine in die¬
sem Kriege gemachten Eroberungen zurückgebe ; b) »aß
Englands Manufakturwaaren , wie vor dem Kriege ,
in Frankreich , Italien und Holland behandelt würden ;
7) daß Pohlen von dem Großherzog Constantin re¬
giert werde ! 8) daß Rußland einen nordischen Bund
errichte re.

Ulm , vom n Sept.
Mehrere zum Behuf der Errichtung eines Hospitals

zu Strasburg , in welches die stanz . Spitäler in
Schwaben und Baiern evakuirt werden sollten , von
hier abgereißten Gesundheitsbcamten haben unterwegs
Befehl erhalten , ins große Hauptquartier zurückzu -
kehren.

Frankreich .
Parts , vom 8 Septemb .

Gestern , Sonntags , haben Se. Mas . der Kaiser
und König , in dem Pallasie zu St . Cloud Sr . Erz.
dem Hrn Marquis von Lucchesini , ausserordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten Minister Sr . Mai . des
Königs von Preussen , eine Privataudienz ertheilt , wo¬
rinn Sc . Erz. i

'
hr Zurükbcrusungsschreibrn überreicht ha¬

ken. Nach dieser Audienz sind Se. Erz. der Hr . Gen.
ko » Knobelsdorf in das Kabintt des Kaisers eiaqeführt
worden und haben ihr Beglaubigungsschreiben , als
ausserordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Mini¬

ster Sr . Mai. des Königs von Preussen bei Sr . Mas.
dem Kaiser m .d Könige , überreicht -

Nach dem Journal de l'Empire spricht man in Pa¬
ris von gegebenen Befehlen für die Aushebung des La¬
gers von Meudon, ' während die deutsch . » Zeitungen die
Rükkchr der großen Armee nach Frankreich ankündigen.

Paris , vom y Sept .
Nach dem Publicijsta ist Hr. Hi ' onymus Buona«

parte von Sr . Mas. dem Kaiser zum P -'inzen mit dem
Titel , kais. Hoheit, erklärt worden , und hak den gross
sen Adler der Ehrenlegion erhalten .

Schweiz .
Schafhauzen , vom ro Sept .

Man hat hier folgenden Bericht aus der Kanzlei des
Kantons Schwyz erhalten : Schwyz , den 4 Sept. Oer
2 Sept . war für den Bezirk Schwyz ein trauriger jam¬
mervoller Tag. Nach einem 24siündige !! ansserordenclich
heftigen Plazregen borst um 5 Uhr Abends an dem
Berge Spizeöüel , ob dem Dorse Nöten , dessen ober¬
ste Felscnspize ; zn gleicher Zeit trennte sich , durch un¬
terirdisches Wasser von dem Kerne des Berges gelöstt ,
eine ungeheure bei 302 Ellen tieft Erdmasse in einer
Breite von 1,020 Fuß vom Gebirge , riß eine fürch¬
terliche Erdlauwine, Wohnungen , Menschen und Vieh
mit sich über den Rüken des Berges , und stürzte mit
unbeschreiblicher Gewalt in das unken gelegene Thal ;
viele Centner schwere Steine vor sich her durch die Lust
auf eine unglaubliche Wette schleudernd , trieb der vie¬
le Ellen hohe Erdstrom mit BlizeSschiielle über die ei¬
ne Stunde breite , fruchtbare und mit Wohnungen über¬
satte Ebene an den gegenüber liegenden Rigi Berg ,
drükte den Schutt mehrere 102 Fuß hoch den Berg
hinauf , zersprengte da noch die diksten Bäume in Split¬
ter, weit herum alles verheerend und überschüttend . Ei »
kleinerer Theil der schreklichen Masse hatte schon beim
Anbruche eine von der Hauptmasse verschiedene Rich¬
tung genommen , diese drehte sich links , walzte sich aus¬
wärts gegen de« Lowcrzer See , trieb ihn aus seinem
Belle , und nöthigte die Fiuth , 152 Fuß hoch über
das User zu springen , die Gewalt des Wasscs riß alle
Gebäude ringsum den See mit sich fort , zerstörte die
Landstraße und bcdekte denSee mit Trümmern und Rui¬
nen. — So » erschütterte dieses gräßliche Ereigniß in
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5 Minuten Zeit eine der nuzbarsten und schönsten Ge «
qmden des Bezirks , von Lower; bis Ober -Arth eine
Stunde breit und eine lang , die herrlichsten Wiesen-
giikcr , 4 beträchtliche Dorfschasten , Lowerz , Busingen ,
Goldau und Röcheln, unzählige zerstreute Wohnungen
und Höfe über 1,020 Menschen , und eine unsägliche
Menge Vieh , find unter viele Ellen hohem Schutte
vergraben , keine Seele rettete sich , und die ganze Ge¬
gend ist im buchstäblichen Verstände ausgerottet. Man
zeigt den Pla ; nicht mehr , wo dieser oder jener Ort
gestanden , und quer durch die Mitte des verwüsteten
Strich Landes steht ein ganz neuer Berg von beträcht ,
sicher Höhe da. — Unbekannt ist noch die Zahl der
Reilenden , welche gerade in dieser unseligen Stunde
ans der stark besuchten Landstraße wanderten , und das
grauenvolle Schiksal der Einwohner theilten . — So
vereinten sich in einem Zeiträume von 8 Jahren alle
mögliche Drangsale über die armen Schwyzer , und in
einem ihrer Thäler muste sich nach 220 Jahren die
schauervolle Scene von Plurs erneuern .

Schafhausen , vom io Sept .
Das Schreiben eines Reisenden aus Luzern enthält

über das traurige Ereigniß in Kanton Schwyz Folgen¬
des : Den 4. d . langten wir in Arth au , wo wir ein
grosses Getümmel unter den Einwohnern fanden , um
Damme gegen das einbrechcnde Wasser zu machen , das
noch immer von den Bergen herabstürzte , nachher stie¬
gen wir , von einem Führer begleitet , eine Stunde den
entgegengesezten Rigi -Berg (denn der Bergfall kam
vom Rnsi - oder Roßberg) , wo wir eine Gegend von
3 Stunden Umkreis gänzlich überschüttet und in. eine
steinigte Einöde verwandelt jüberoiikten , wo 2 Tage
vorher noch z der schönsten Dörfer in goldenen Auen
blühten , und die nun mit einem Schuck von 200 Fuß
dichter Masse überdekt sind. Wir giengeu hieraus in die
Gegend , wo vorher Lowerz gestanden war ; allein wel¬
che traurige Ansicht , bei unserer Ankunft Häuser anzu-
trefscn , welche eine Viertelstunde weit fortgeschleudert
worden waren ; und mit Felsen uinzebcn , an welchen
noch das Blut klebt . Eine bewundernswerthe Sache war
an diesem Orte , daß von dem 2 Stunden entfernten
(Rusi ')Berq Felsmassen „ ach Lowerz geschleudert wurden ,
die den Kirchthurm lezcern Orts 40 Schritte weiters

versezten , ohne ihn zu beschädigen . Hingegen wurde die
Kirche so sehr zerschmettert , daß die Kirchenlampen eine
halbe Stunde ob dem Ort gesunden wurden . Der Le -
werzcr See ist zu einem Drittheil ausgefüllt , und vow
der Insel Schwanau sieht man noch nichts. Alle Hän°
ser rings um den Lowerzer See , 114 an der Zahl ''

sind versunken. Zu Seven war der Schaden verhält«
nißmäsig nicht so stark ; bloß Hauser versanken , un>
das Wirthshauß zur Sonne wurde ganz 62«, Schritte
weiter versezt . Ans einer der Lauwinen wurden noch
2 lebende Kinder hervorgezogen , eines mit einem zer¬
brochenen Bein , das andere ganz gesund ; sie wa¬
ren 48 Stunden unter der Erde ohne Nah '
rung und Trank , beide aber reden « och nicht rin.
Wort . Man zieht an den Usern noch viele Kadavers'

hervor ; allein man hat sich noch mehr auf und an die?
Felsengegrnden gewagt . Sonderbar ist , daß die Leich«
name der Menschen und die Kadavers des Viehs nur
unter der Oberfläche der Erde zu liegen scheinen , und
man fängt schon an , in den Gegenden die Symptome
der Verwesung zu riechen. Wenn nicht alle benach¬
barte Kantone Mannschaft senden , um die Ufer vom
dem Lauwinen > Schutt zu reinigen , so könnte eins
Epidemie ausbrechen . — Luzern läßt 2200 Mann mir
Lebensmitteln auf z Tage abmarschircn , um zu suchen,
Arth zu crhalrcn , welches sich in der größten Gefahr
befindet . Die bedauernswürdigen Einwohner fürchten
jeden Augenblick zu versinken . Die Stadt Zug ist
ebenfalls in den größten Aengsten ; denn wenn die
Wasser , die sich in den neuen Schuttberg verloren
haben , sich gegen Arth Lust machen , so ist es um Arth
und Zug gethan . — Beym Herabsteigen an Las Bord
der Lava fanden wir die Mühle von Goldau , welche
an einem Stück eine halbe Stunde weit aus den Rigi
geschleudert worden ist. Weiter unten trafen wir die
Stelle , wo die Herren von Bern umkamcn. Dieses
erweckte bey uns eine grosse Traurigkeit , sie liegen am
Ende der Lava üb e >02 Fuß tief unter dem Boden.
Dem ungeachtet wi? man sie finden , weil der Kanal
eben dort wird angesangen werden. Kurz , die Dorf¬
schaften Goldau , Büniqen , Rötheln , ein Theil von
OberArth , die Hälfte von Lowerz sind ganz verschwun¬
den , ohne daß nur eine Spur zu finden ; 214 Häuser
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Wtl ArtP sind nach' deck - Nlegichr verschwunden und H! M . y> von Schostland. 6) H . May', ck»it'mit ihm 400 Familien-^ zusammen yoo Seelen. Bü-
mgen , Röthcln und Lowerz hatten sr '

7 Häuser und
zos Seelen , Lowerz bey 10s und etlichen .— Uebckbo» Stück Hornvieh vermißt man . H. L. A. Zay>
von Arth schäzt einstweilen' den - Verlust aus 1400Seelen .

Ein ztcr Bericht aus Schwy '
z vom 5 Sept sagt'Am 2 Sept- Abends 5 Uhr stürzte ein Fels , vom'

Spizibüet genannt , hinunter, unter entsezliä- eck Kra¬
chen und Donner ; durch den Ranch , Dampf und Staub
kreuzten sich ganze Wellen Feuer , und eher als in ioMinuten war die ganze Ebene und Tiefe mit FelsenMassen übersäet ; nämlich Röchen , La -,merz , bis an
die Hauser disseiks der Kirche ; ganz Vusigen und ganzGoldau bis auf die Hennetilen. Die am Schotten -Berg sahen noch Leute fliehen , die- aber von dem Dunstwie ein Rad übekworfen , und vom Schutte gedecktwurden : Die Hauser und Gädmer warf es wie Kar-
tenHäusek gegen den See , Und überdeckte sie. - Es be'
fanden sich gerade n Reisende aus Bern in der Ge¬
gend. Davon waren s Frauenzimmer und 4 Herreneben in Goldau eingetroffen , und wurden die Beutedes Bergsalles ; und 3 Herren , welche sich in Arthetwas länger'

ausgrhalken , müssen nun das traurige
Schicksal ihrer Mitreisenden nach Haus überbringen .
Gestern lautete es uin MittagZeit wieder Sturm ; mir
mußten alle ausSewen; denn derSee brachte eine ungeheu-
reMengeHolz v. den zrrrisscnenGebänden u . ganze Baume;
aber das viele Volk und die angestrengteste Thgtigkcit -
retkete das noch übrig gebliebene Semen und die un -'
trrn Gegenden . Man führte Schiffe von Brnnnen
auf Wägen dahin ;- Täglich werden zu 100 Männer
ausgeschrieben ^ die in dem Schutt arbeiten müssen.
Dis heute hat man 2 noch lebende WeibsPersonen her-
vorziehen können , und 15 Tvdtr gesunden.-

Unser Dorf Schwyz verliert nur an Nietern über
200,002 Gtilde«. Dazu sind nun keine andere Güter
Kapitalien und Schulden gerechnet;

Folgendes sind die Namen der erwähnten n Perso¬
nen ; 1) H . Lbrist v. Steiger , von Bern.— 2) H..
v^ Diesbach, vonkiebegg. — 3) Frau v; Dirsbach, -
vor, da. — 4) Mademms. v. Dicsdach , von dg,—'

Brcstrnberg, — 7) H. Jener , von da , — 8) H.-May , von Rued , Sohn. — y) Ein (in verschiedenen'Verzeichnissen ungleich benannter ) Knabe . — 10) Ma«
beckois . Frankhauser, von Burgdorf. — 11) H. John,-aus Gotha, - JugcndLehrer in einem- der obigen Häu»ftr»'

Die vier geretteten Personen sollen sryn : Der H. v;
Diesbach , von Liebegg ; die HH . May von Schostland'und Prestenbergund H . John;

Wechselkours von Frankfurt « . M
lZranksurta. M. de» 12 . Sept , 806. Briefe. Geld. D
Amsterdam in Corrt . k. Sicht. — k

2 Mt. ^38 s
Hamburg . . . . k. Sicht. 148 4

desgl. . . . . 2 Mt.
Augsburg .

'
. . . k. Sicht . 100 ^

Wien . . .- . k. Sicht . 59 ——
» Mt. 58 ^ . —

London . .- . 2 Mt. 140 z __
Paris . . . . k. Sicht. — —

desgl; . . . . 2 I7so 78 — —
. 79 ——

iLelpzig . . . . . . . .- —— 99 ?ILrcmen . . . . k. Sicht. 107 ; —.—
ßBasei . . . . k. Sicht. —

Todes Ilnzeige .
Es hat dem- Herrn über Leben und Todt gefallenr-

unsere geliebte Mutter , Friderika v . R öd e r , gebohrne
v. Schilling zu Scraßbui g den 12 dieses , an einend
Nokhlaufder sich aufs Hirn geworfen zu sich zu nehmen;Mir machen diesen so äuftrst unerwarteten als sä)merk¬
lichen Verlust allen unser» Verwandten und Frcnnoew
bekannt , verbitten uns alle Coiidolent und empfehlest-
uns zu sernerenv Wohlwollen und Freundschaft.

Louise v. Röder . Hofdame Jhro
Kais. Hoheit der ErbGroßherzogin zu Badeck-

Caroline v; Röder , noch in einer
Pension in Strasburg;
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